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LS 05  Distributivgesetz anwenden und üben

Zeit Lernaktivitäten Material Kompetenzen

1 EA 15’ Die S verdeutlichen sich das Distributivgesetz geometrisch 
und entwickeln ihre persönliche Merkregel.

M1.A1 –  mathematische Darstellung 
interpretieren

–  mit mathematischen 
Formeln umgehen

–  Ergebnisse überprüfen

–  Fachsprache verwenden

–  Lösungswege darstellen

–  Äußerungen anderer 
überprüfen und diskutieren

2 GA 20’ Die S wenden die Regel an. M1.A2

3 PI 10’ Die S vergleichen und überprüfen ihre Ergebnisse.

4 EA 5’ Die S lösen jeweils eine Aufgabe und suchen den Tisch mit 
dem passenden Tischkärtchen. Die S überprüfen gegenseitig 
ihre Tischwahl.

M2, M3

5 GA 20’ Anschließend bearbeiten sie die Aufgaben (M4). 
Die Lösungen werden auf Folien dargestellt.

M4, 
evtl. Folien 

(siehe Spot)

6 PI 20’ Die S stellen ihre Lösungen nach dem Zufallsprinzip vor, 
Unklarheiten werden diskutiert und beseitigt.

evtl. Overhead-
projektor

7 GA
HA

Die S erledigen diese Aufgabe als Hausaufgabe oder 
Gruppenarbeit.

M1.A3

Erläuterungen zur Lernspirale 

In dieser Lernspirale wenden die S das Distributiv-
gesetz an und üben es.
 
Zum Ablauf im Einzelnen:
1. Arbeitsschritt: Die S bearbeiten in Einzelarbeit 
M1.A1. Jeder S stellt seine persönliche „Merkregel“ 
auf. Hier kommt es nicht auf exakte mathematische 
Formulierungen an, sondern darauf, dass jeder S 
einen Satz fi ndet, den er für einprägsam hält.

2. Arbeitsschritt: In Gruppen (oder zu zweit) bear-
beiten die S M1.A2.

3. Arbeitsschritt: Die S nehmen ihre Arbeitshefte 
mit, laufen durch die Klasse und vergleichen ihre 
Ergebnisse untereinander.

4. Arbeitsschritt: Die Vorlage M2 sollte auf festes Pa-
pier kopiert, zerschnitten und die Kärtchen gemischt 
sein. Die S ziehen jeweils ein Kärtchen. Während die 
S ihre Aufgabe lösen, verteilt der L die Lösungskarten 
(M3) auf verschiedenen Tischen als Tischkarten. 

5. Arbeitsschritt: Alle S fi nden den Tisch mit „ihrem“ 
Term. Jede Tischgruppe überprüft, ob alle S am Tisch 
auch tatsächlich zu der betreffenden Tischkarte ge-
hören. Anschließend bearbeiten die S die Aufgabe 
M4 und schreiben ihre Lösung auf Folie.

6. Arbeitsschritt: Die Ergebnisse werden nach Zu-
fallsprinzip präsentiert.
 
7. Arbeitsschritt: Entweder als Hausaufgabe oder 
als abschließende Gruppenarbeit werden die Terme 
aus M1.A3 ineinander umgeformt. 

Bei Arbeitsschritt 5 
müssen Sie damit 
rechnen, dass die 
Gruppenfi ndungs-
phase lange dauert. 
Da diese aber bereits 
Bestandteil der 
Übung ist, können 
Sie dies in Kauf 
nehmen.

In M2 stehen jeweils 
die Kärtchen mit den 
äquivalenten Termen 
in einer Zeile.

Merkposten

Notizen:
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	05	 Distributivgesetz

Distributivgesetz	(Verteilungsgesetz)	
Für alle rationalen Zahlen a, b, c und d gilt:

 ( a + b )  ·  ( c + d )  = a ·  ( c + d )  + b ·  ( c + d )  = a · c + a · d + b · c + b · d

 

Die drei Abbildungen veranschaulichen das Distributivgesetz. Vergleiche die Flächeninhalte:

a b a b a b

c

d

c

d

c

d

c

d

a b

Es ist egal, ob 
du zuerst die 
kleinen Flächen 
berechnest und 
dann addierst 
oder zuerst die 
Längen addierst 
und dann die 
Gesamtfl äche 
berechnest.

A1 	
Sind die Flächeninhalte der drei Abbildungen tatsächlich gleich groß?
Formuliere das, was die 3 Abbildungen zeigen, jeweils als Term!

Versuche, dir eine Regel zu merken, mit deren Hilfe man einen Term mit dem Distributivgesetz 
in einen äquivalenten (gleichwertigen) Term umformen kann.

= =

  Tipp:

Wenn dir keine Formu-
lierung einfällt, schlage 
im Buch oder im Tafel-
werk nach!

Terme, die durch 
Umformungen 
(nicht nur durch 
das Distributivge-
setz) ineinander 
überführt werden 
können, heißen 
äquivalent oder 
gleichwertig.
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Aufgabenkärtchen (Teil 1) 

Nr. 1:
 ( 3x + 2y )  ·  ( a + z )  

Forme den Term so um, 
dass er keine Klammern 
mehr enthält. Suche an-

schließend den  
Tisch mit einem  

gleichwertigen Term.

Nr. 9:
3x ·  ( a + z )  + 2y ·  ( a + z ) 

Forme den Term so um, 
dass er keine Klammern 
mehr enthält. Suche an-

schließend den  
Tisch mit einem  

gleichwertigen Term.

Nr. 17:
a ·  ( 3x + 2y )  + z ·  ( 3x + 2y ) 

Forme den Term so um, 
dass er keine Klammern 
mehr enthält. Suche an-

schließend den  
Tisch mit einem  

gleichwertigen Term.

Nr. 25:
3 ·  ( ax + zx )  + y ·  ( 2a + 2z ) 

Forme den Term so um, 
dass er keine Klammern 
mehr enthält. Suche an-

schließend den  
Tisch mit einem  

gleichwertigen Term.

Nr. 2:
 ( x + 3y )  ·  ( 2a + z ) 

Forme den Term so um, 
dass er keine Klammern 
mehr enthält. Suche an-

schließend den  
Tisch mit einem  

gleichwertigen Term.

Nr. 10:
x ·  ( 2a + z )  + 3y ·  ( 2a + z ) 

Forme den Term so um, 
dass er keine Klammern 
mehr enthält. Suche an-

schließend den  
Tisch mit einem  

gleichwertigen Term.

Nr. 18:
2a ·  ( x + 3y )  + z ·  ( x + 3y ) 

Forme den Term so um, 
dass er keine Klammern 
mehr enthält. Suche an-

schließend den  
Tisch mit einem  

gleichwertigen Term.

Nr. 26:
x ·  ( 2a + z )  + 3 ·  ( 2ay + yz ) 

Forme den Term so um, 
dass er keine Klammern 
mehr enthält. Suche an-

schließend den  
Tisch mit einem  

gleichwertigen Term.

Nr. 3:
 ( 2x + y )  ·  ( a + 3z ) 

Forme den Term so um, 
dass er keine Klammern 
mehr enthält. Suche an-

schließend den  
Tisch mit einem  

gleichwertigen Term.

Nr. 11:
2x ·  ( a + 3z )  + y ·  ( a + 3z ) 

Forme den Term so um, 
dass er keine Klammern 
mehr enthält. Suche an-

schließend den  
Tisch mit einem  

gleichwertigen Term.

Nr. 19:
a ·  ( 2x + y )  + 3z ·  ( 2x + y ) 

Forme den Term so um, 
dass er keine Klammern 
mehr enthält. Suche an-

schließend den  
Tisch mit einem  

gleichwertigen Term.

Nr. 27:
a ·  ( 2x + y )  + z ·  ( 6x + 3y ) 

Forme den Term so um, 
dass er keine Klammern 
mehr enthält. Suche an-

schließend den  
Tisch mit einem  

gleichwertigen Term.

Nr. 4:
 ( 3a + b )  ·  ( 2c + x ) 

Forme den Term so um, 
dass er keine Klammern 
mehr enthält. Suche an-

schließend den  
Tisch mit einem  

gleichwertigen Term. 

Nr. 12:
3a ·  ( 2c + x )  + b ·  ( 2c + x ) 

Forme den Term so um, 
dass er keine Klammern 
mehr enthält. Suche an-

schließend den  
Tisch mit einem  

gleichwertigen Term.

Nr. 20:
2c ·  ( 3a + b )  + x ·  ( 3a + b ) 

Forme den Term so um, 
dass er keine Klammern 
mehr enthält. Suche an-

schließend den  
Tisch mit einem  

gleichwertigen Term.

Nr. 28:
c ·  ( 6a + 2b )  + x ·  ( 3a + b ) 

Forme den Term so um, 
dass er keine Klammern 
mehr enthält. Suche an-

schließend den  
Tisch mit einem  

gleichwertigen Term.

#
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LS 02   Situationsgerechtes Darstellen von Zuordnungen

Zeit Lernaktivitäten Material Kompetenzen

1 EA 10’ S denken sich zu jeder Darstellungsform ein eigenes 
Beispiel aus.

M1.A1–2 –  mathematische Darstellungen 
verwenden und zweckentspre-
chend beurteilen

–  Ergebnisse verständlich 
erläutern

 

2 GA 15’ S tauschen sich in themengleichen Gruppen aus und 
fassen die mögliche Nutzung der jeweiligen Darstellungs-
form zusammen. 

Tafel oder Folie

3 PL 15’ S tragen ihre Ergebnisse vor.

4 EA 5’ S tragen die Ergebnisse auf M1.A2 ein.

Erläuterungen zur Lernspirale 

In dieser Lernspirale reaktivieren die S ihr Wissen 
über die verschiedenen Darstellungsarten von Zu-
ordnungen.

Zum Ablauf im Einzelnen:
1. Arbeitsschritt: In Einzelarbeit denkt sich jeder 
S ein Beispiel zu den verschiedenen Darstellungs-
arten von Zuordnungen aus und trägt es in sein 
Schülerheft ein. Er kann sich mithilfe von M1.A1 in-
formieren.

2. Arbeitsschritt: In themengleichen Gruppen ver-
gleichen die S ihre Beispiele und besprechen je-
weils die mögliche Nutzung der entsprechenden 
Darstellungsart.

3. Arbeitsschritt: Jede Gruppe stellt ein selbst ge-
wähltes Beispiel und ihr Ergebnis bezüglich der 
Anwendungsmöglichkeit der Darstellungsform vor.

4. Arbeitsschritt: Jeder S trägt die bevorzugten 
Anwendungsmöglichkeiten der einzelnen Darstel-
lungsformen in M1.A2 ein.

Durch Abzählen 
werden die S den 
Darstellungsarten 
zugeordnet. Bei zu 
großer Gruppen-
stärke sollten Sie 
die Gruppen teilen. 

Hinweis:
Folgende Nutzungen der Darstellungsmöglichkeiten sollten von den S erkannt werden.
– Pfeildiagramm: anschauliche Übersicht des Zusammenhangs
– Tabelle: Darstellungsform für punktgenaue Daten
– Graph: Darstellung von Tendenzen und Veränderungen
–  weitere Diagramme: Vergleichbarkeit verschiedener Kategorien. Im Säulendiagramm werden Entwick-

lungstendenzen, in Streifen- und Kreisdiagrammen meist Prozentanteile verglichen.

Notizen:

Merkposten
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	02	 Darstellen	von	Zuordnungen

A1 	 	Darstellungsarten von Zuordnungen

Zuordnungen geben den Zusammenhang zwischen zwei Größen an und lassen sich auf verschiedene 
Arten darstellen.Arten darstellen.

 Zeit °C
 6.00 39,2
Mo 14.00 40,3
 22.00 39,6

 Zeit °C
 6.00 38,9
Di 14.00 39,4
 22.00 39,0

 Zeit °C
 6.00 38,1
Di 14.00 38,0
 22.00 37,8

Graph

Zuordnungen geben den Zusammenhang zwischen zwei Größen an und lassen sich auf verschiedene 

Sarah iss
t gerne Eis. S

ie hat noch 3,50 € in ihrem Portemonnaie. 

Eine Kugel kostet 80 ct. Ih
re Freundin möchte nur 2 Kugeln essen.

Text

Rainer

Miriam

Julius

Michael

Ahmet

Silke

Mädchen

Junge

Pfeildiagramm

Rainer

Miriam

Julius

Michael

Ahmet

Silke

Pfeildiagramm
Pfeildiagramm
Pfeildiagramm
Pfeildiagramm

Angehängtes Gewicht in g
10 20 30 40 50

Auslenkung einer Feder in cm
7 14 21 28 35

Tabelle

Verkehrszählung	auf	einer	Autobahn	

Anteile der Fahrzeugkategorien in Prozent: 25

18

35

8
14

Lkws
Kombis

Pkws
B

usse

M
otorräder

Streifendiagramm

Angehängtes Gewicht in g

Auslenkung einer Feder in cm

Säulendiagramm
Anteile der Fahrzeugkategorien in Prozent:

Kreisdiagramm

30 40 50

35

 
Bevorzugte	Frühstücksgetränke 

 
von	Schüler/-innen:	

 
(1 Tasse entspricht 10%)

   

   

  

 

 

Piktogramm
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